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Winterweizenversuch Lambach 2021 
Standort: Lambach   

Bodentyp: Pararbraunerde  

Klima: 8,4°C Jahresdurchschnittstemperatur, 944 mm Jahresniederschlag  

Aussaat: 09.10.2020   

Ernte: 30.07.2021   

Vorfrucht: Luzernegras 

Versuchsanlage: Exakt-Parzellenversuch 

Beikrautregulierung: Striegel 

Versuchsbetreuung: HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
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Die Ergebnisse vom Winterweizen sind ein Auszug aus dem Sortenwertprüfungsversuch der AGES, der um 
Sorten von Peter Kunz (Schweiz), dem Dottenfelderhof und der Getreideforschungszüchtung Darzau 
(Deutschland) ergänzt wurden. Von den österreichischen Sorten werden hier nur bereits eingetragene 
Sorten präsentiert. Der Versuch wurde am 9. Oktober 2020 angebaut, der Herbst zeigte sich eher feucht, 
was alle Bodenbearbeitungsschritte und Pflegemaßnahmen erschwerte. Die Pflanzenentwicklung im Herbst 
war eher bescheiden, der Winter stellte kein Problem im Hinblick auf Auswinterung dar und es gab 
genügend Niederschlag zum richtigen Zeitpunkt. Im zeitigen Frühjahr waren die Weizenpflanzen noch 
schwach entwickelt, am gesamten Acker waren viele Maulwurfshügel zu sehen. Sobald das Feld weitgehend 
abgetrocknet war, wurde mit dem Striegel versucht, die Maulwurfshügel einzuebnen. Der Pflanzenbestand 
war mäßig, an manchen Stellen eher schütter. Deshalb gab es auch so gut wie keine Lagerung während der 
gesamten Vegetationsperiode, obwohl viele schwere Gewitter im Juli zu verzeichnen waren. Krankheiten 
waren keine nennenswerten zu beobachten. Der Drusch erfolgte am 30. Juli bei guten äußeren 
Bedingungen und führte zu durchschnittlichen Kornerträgen. Das Versuchsmittel beträgt bei diesen 
ausgewählten Sorten 5.560 kg/ha; am besten abgeschnitten hat die Sorte Fritop 
(Getreideforschungszüchtung Darzau) mit 6.200 kg/ha, gefolgt von der Sorte Tilliko mit 5.980 kg/ha und 
Tillsano mit 5.930 kg/ha. Von diesem Versuch liegen derzeit noch keine Rohproteinwerte vor. 


